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Die Podiumsdiskussion vom 27.

Juli anlässlich der «20 Jahre
Stonewall»-Feier hat es gezeigt:
die Zusammenarbeit von Lesben

und Schwulen ist sehr
umstritten. Auf der einen Seite wird
sie abgelehnt von
Radikal-Feministinnen, die aufgrund ihrer
erlebten Doppel-Diskriminierung

als Frau und Lesbe in der
Gesellschaft der gesamten
Männerwelt den Rücken zugekehrt

haben («Auch Schwule
sind Männer»), Gesucht wird sie
andererseits von Lesben, die
glauben, dass Lesben und
Schwule gemeinsam stärker
sind.

begeben uns auf andere kulturelle

Höhenflüge.
Das Centro ist ein

Begegnungszentrum. Unsere Aktivitäten

beschränken sich deshalb
vorerst hauptsächlich auf diesen

Raum. Politisch aktiv im
Sinne gezielter Aufklärungsund

Öffentlichkeitsarbeit sind
wir (noch) nicht, da wir glauben,
dass wir zuerst Zeit zum
Kennenlernen der einzelnen Frauen

und ihrer individuellen
Bedürfnisse brauchen. Vor allem
soll es einmal Spass machen,
mit anderen lesbischen Frauen
und schwulen Männern
zusammenzusein. Die Adresse der

HAZ-Fraue ist: Sihlquai 67,

Postfach 7088,8023 Zürich, Tel.
271 22 50 (jeden Dienstag).

Aus den fünf Aktivmitclits
sind heute zehn im Alter von 22
bis 30 geworden, interessierte
Frauen schauen oft bei uns vorbei,

und wir sind glücklich, dass
auch einige junge Lesben bei
uns ihr coming-out hatten/haben.

Als Lesbengruppe möchten

wir einem möglichst breiten
Spektrum von Frauen Kontakt-
und Gesprächsmöglichkeiten
bieten oder ihnen bei der Suche
nach weiteren Anlaufstellen
helfen.

Susi Zihler, HAZ-FRAUE

HAZ-FRAUE

Wir Frauen von den HAZ
(Homosexuelle Arbeitsgruppen
Zürich) gehören zu diesen
letztgenannten Optimistinnen, die die
Hoffnung auf ein aufbauendes
Zusammensein noch nicht
aufgegeben haben. Am «Stone-
wall»-Fest haben wir zusammen
mit Schwulen ein gemeinsames

Filmprogramm organisiert,
das immer einem gemischten
Publikum gezeigt wurde, um
den etwas eingefrorenen Dialog
zwischen Lesben und Schwulen

aufzuwärmen. Der Versuch
wurde zum Erfolg, im Kanzlei-
Café (wenn es einmal für
Angehörige beiderlei Geschlechts
offen war) wurde anschliessend
an die einzelnen Vorstellungen
heftig diskutiert. Auch der Umzug

mit dem betreffenden Motto
«Die grösste Familie sind wir»
hat vor allem uns jungen Lesben

und Schwulen eigentlich
zum ersten Mal das Gefühl
einer Familie vermittelt.

Dieses Zusammengehörigkeitsgefühl

versuchen wir auch
im Centro der HAZ zu finden.
Seit Januar 1989, als eine kleine
Gruppe von fünf Frauen die
Schwelle zum Centro
überschritt, treffen wir uns jeden
Dienstag ab 20 Uhr im «blauen
Zimmer». Abwechslungsweise
sitzen wir gemeinsam mit
Schwulen in einer gemütlichen
Kaffeerunde zusammen oder
diskutieren zu ausgewählten
Themen, z.B. «Frauen in der
Werbung, Vergewaltigung, Bi-
sexualität» etc. Regelmässig
veranstalten wir auch Discos,
Lesungen, Video-Abende und
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